
Der Patriot und Demokrat.
Allentaun, den lSten Januar, 1845.

Humane Feuer-Compagnie.
Bei einer am vorletzte» Montag Abend

gehaltenen Wahl der obigen Compagnie,
wurden folgende Herren zu Beamten für dies

Jahr erwählt:
President Joseph Uoung.
V. PresidentAaron Trorell.
Secretär:?Reuben Reiß.
Schatzmeister: ?W. H. Blnmer.
Direktoren :?Henry Beitler, Hen-

ry Fischel, Nathan Metzger, David Landes,
John M'Leait.

U n t e r 112 n ch ii n g s-C o m m i t t t e e,

Joseph Knauß, John O- Cole, und Edmund
R. Nenhard.

Botschaft des GouvernörS.
Die Botschaft des Gouvernörs haben wir

erhallen, und obschon dieselbe mehr als ge-
wöhnlich kurz ist, so sind wir doch dein Raum
wegen, nicht im Stande dieselbe ihrer gan-
zen Länge nach unser» Leser» vorzulegen.
Wir geben nachstehend eine» Auszug aus der-
selben, worin alle Haupt« Gegenstände be-
rührt sind:

47ie ivelschaft deglnnl mit GliickSwüuschen
hinsichtlich der blühenden Aussicht des Staats

Eine Uebersicht von dem finanziellen Zu-
stand des Staats, als der Gouvernör sein
Amt antrat, wird gegeben, so wie von den
Maaßregeln die sogleich zn Gebote genom-
inen wurden, nm denselben zu verbeßern.
Die verschiedenen Tar - Bills welche vorge-
schlagen nnd angenommen worden sind, wer-
den aiiseiiiander gesetzt, und die Schwierig-
keiten und Verwickelungen deS Staats be-
rührt.

Der ganze Belauf der öffentlichen Schuld
zur jetzige» Zeit ist H4v,835,v13. Die Inte-
reße», fällig im nächsten Februar belaufen
sich z» »373,515 ; In Zusatz zu »»7,88V In-
reresse» auf Jnieresse» - Certificate. Die
Summe in der Schatzkammer am Isten Feb-
ruar wird zn 5»63,V3V geschätzt, welche die
B>SV,V(N Reliefnoten einschließt, welche der
Schatzmeister am 3lsten December von dee
Vernichtung zurückhielt, und welche, wenn ge-
braucht, durch die Gesetzgebung zur Bezah-
lung von Interesse» aiifdie öffentliche Schuld
angewandt werden möge».

Ans diesen angegebenen Thatsachen, sagt
der Gouvernör, geht hervor daß der Staat
bereit sein wird, seine Interessen die am I.
Februar fällig werden, zu bezahlen. Vers»?
che, es ist wahr, sind gemacht worden Zwei-
fel i» der öffentliche» Meinung hervorzuru-
fen, ob es schicklich sei die Interessen an je-
nem Tage zu bezahlen, es fti denn die Funks
der Schatzkammer seil» am Isten August un-
zulänglich. Aber es muß sich zurZlifriedeuheit
zeigen, daß sich nicht nur am isten August,
s.'nderu auch am Isten Februar 1846 hinläng-
lich Funds in der Schatzkammer befinden
werden, um die dann fällige Interessen z»
bezahlen. Und der Umstand daß die Inte- !
ressen am Isten nächsten Februar bezahlt
werden, wirb die Mittel und den Credit des
Staats vermehren, so daß derselbe im Au- !
gust, und wenn sie fällig werden, seinen Inte-
ressen begegnen kann. Während, auf der
andern Seile, wenn es zugeben wird, daß ge-
nug Geld »m die Interessen zu bezahlen, am
Isten Februar in der Schatzkammer ist, und
nicht dazu angewandt wird, werden wir uns
mit scheinbarer Gerechtigkeit,dem Tadel un-
serer Verlänmder, als vorsätzlich iinebrlich,
und als unbesorgt für den Credit nnd das
Wohlergehen des Staats, aussetzen.

Der Gouvernör sagt weiter: Die Zölle
eingegangen i» 1844 belaufen sich zu »1,167,-
«V-j 42, welches die vom Jahr 1843 um
8172,199 10 übersteigt. Die Colleclionen
übersteigen die Ausgaben in diesem Jahr um
5622,653 82.

Der Staats-Schatzmeister schätzt, daß am
Nvften November 1845 eine Bilanz in der

Schatzkammer von 5647.345 sein wird.
Es ist daher, sagt der Gouvernör, kein Zwei-
fel, daß in Zukunft der Staat im Stande
s.i» wild, nicht nur allein seine Interessen
anf seine öffentliche Schnld, sonder» alle sei-
ne Versprechungen von allen Benennungen

zu bezahlen. Die Taren nun durchs Gesetz
aufgelegt (wenn die Collectiv» und Bezah-
lung in die Schatzkammer strenge erzwange»
wird,) und die Einküiifie von den öffenllichen
Velbeßerungen, mit andern Revenuen, bil«
te» einen hinlängliche., Fund für jenen

Zweck.
Der Todeskampf und die Erschütterung

des Bank-Systems, hat für eine Zeitlang al-
len diesen Institutionen einen schncllen Un-
tergang gedroht, aber viele von ihnen haben
nun den Sturm überwunden.

Die Aufrühre in Philadelphia werden be-
rührt ; und er schlägt Vorkehrungen vor, für
die schnelle Bezahlung des Militairs.

Vorkehrungen für die Unsinnigen - Armen
werden gewnnscht.
'Sine Verbindung der Staats - Anleihe,,

wird ««empfohlen.

Sine Vorkehrung gegen die nachläßige
Nachschreibung der Bills ist vorgeschlagen.

Die Aecntioe.Kammer ist in der Noth für
L'ansräih, nnd der öffcnlliche Grund um das
CapitolittM bedarf eiue» Verbeßerung.

Der Gesetzgebung wird gerathen, die Wie-
drraufbaniing der Brücke über die Suögue-
Hanna bei Harrisburg zu unterstützen.

Gemeine Erziehung ist warm anempfohlen.
Die Vorkehrungen der Akte hinsichtlich dcs

M i'Z'SystemS, habe i vortheilhaft gewirkt.
Die Uinerstntzung von freiwilligen » Com«

ist gewünscht.

Keine Meinung, hiusichllich des Verkaufs
j der Haupllinie ist geäußert.

Besitz ist den Erie Canal- Commißioners,
von jenem Theil der öffentliche» Äerbeßernn-
gen, von Neucastel zu dem Hafen Erie gege-
ben worden.

Ei»e Akte für die Fortdauer der Distrikt-
Court von Philadelphia ist anempfohlen.

Der Gouvernör schlägt die Erhaltung der
jetzigen Tariff-Gesetzen dieser Union vor.?
Er sagt: "Ich stehe nicht an z» sagen, daß
keiner der Presideiits « Candidaten hätte für
einen Augenblick auf die Stimme von Penn«
sylvanien rechnen können, wäre nicht sein
Anspruch darauf gegründet worden, daß er
der Fortdauer der jetzigen Tariff-Gefche, wie
dieselbe stehen, günstig sei." (Ja, hätte man
das Volk nicht bintergaiige», und es glanben
gemacht, Polk sei ein beschützender Tariff
Mann, nimmermehr würde Pennsylvanien
seine Stimme für ihn gegeben habe». Die
Zeit wird aber den Betrug entwickeln, und die
Tariff - Staaten werden sich die Erfahrung
zujieben, daß sie hintergaiigen worden sind,
oder Polk muß de» Suden Humbuggen ; den»
immer wen» die Frage in Bezug auf diesen
Gegenstand an ikn gerichtet wurde, verwies
er auf seine Briefe und Reden, und diese wa-
ren alle, wie jeder der lesen will weiß, Ami«
tariff oder Freihandels-Jnhalls. Nur noch
eine Kurze Zeit, und ein Mancher wird sehen
wie thörigt er handelte indem er für Polk
stimmte.)

Eise» und Kohlen werden berührt, und der
Gouvernör sagt: "Die große» Intereßen
von Pcnnsylvanien fordern keine zusätzliche
Beschützung, oder neiieSicherhei»; aber, klein
als die Discrimiiialionen für sie sind, sie so zn
laßen wie sie sind, mit einer Gewißheit daß
sie nicht verändert werden sollen, ohne wirkli-
che Ursache» nnd die Beistimmung der Bür-
ger von Pennsylvan'cn.

Die Ausübung der Net« « Mewalt wird
v»r»ktid,ge, u»v der Gouvernör schließt mit
einer Dankabstattuiig an die erleuchtete Bür-
ger seines Geburls - Staates, für die herzli-
che Unterstützung, die ihm zu Tbeil wurde.

Bon Harrisburg.

Januar 7, 1845.?Heute um I 1 Uhr wur-
de das Haus zur Ordnung geriife». Als dies
geschehe» war, erschien der Secretär des
Staats mit de» osficielle» Berichten der letz-
ten Wabl für Mitglieder. Auf Vorschlag
wurde sodann zur Wabl ciiies Sprechers ge-
schlitteu, und der Ansgaug war wie folgt:

Findlry Pättersan (Loko) 49
Charles B. Trego (Wbig) 36
Joseph S. Brewster (Native) 7
Zerstreute 3

Herr Trego nahm also dem neuen Spre-
cher den Amtseid ab, wonach die Mitglieder
eingeschworen wurden.

Der Senat versammelte sich nm 3 Uhr,
nnd gieng sogleich in eine Wahl für Sprecher.
Folgendes ist das Resultat:

William P. Wilcor (Loko) 22
Geoige Darsie (Whig) 6
Zerstreute 2

Die gewöhnlichen Committeen wurden so-
dann von beide» Häusern bestimmt, nm den
Gouvernör zu benachrichtigen, daß die beiden
Körper organisirt seien.

Herr Sullivan brachte im Senat eine Bill
ein, nm das Gesetz welches die Gefangen-
schaft für Schulden aufbebt, zu widerrufen.

Januar 8. Im Senat wnrde die Bot-
schaft dcs Gouvernörs erhalten, nnd die Can-
divaien fnr die Schreiber-Stelle» in Ernen-
nung gebracht. Die Wabl findet Morgen
statt. Im Hause brachte Herr Cooper einen
Beschluß ein, bei dem Kongreß anfragend für
die Bezahlung des 4le» Jnstalmcnts der Ue-
berschuß-Einnahmen an die Staaten. Der
Beschloß wird am Montag besprochen wer-
den. Herr Bright brachte eine» Beschluß
ein zu Gunsten eines beschützenden TariffS.
Das Hans begab sich sodann in eine Wahl
für einen Schreiber. Folgendes ist der Aus-
gang der 2 erste» Abstimmungen:

1ste 2te
William Jack (Loko) 46 47
D. Fleming (Wbig) 39 S»
A. D. Tarr (Native) 8 8
George M. Louman (Loko) 4 2
Hierauf vertagte sich das Haus nnverrich-

teter Sache.
Januar 9.?Heute wurde die gewöhnliche!

Anzahl Copien der Gouvernörs - Bol>chafl
zn drucken beordert. Hieranfwnrde William
Jack zum Schreiber des Hauses gewählt ;

nachdem sich Herr s.'an in an zurückgezogen
halte. Die Slimme stand Jack SV, Fleming
3», Tarr 8. Das HanS schritt sodann zur
Wabl eines Sergeant - at - Arms, und bei
der ersten Abstimmung wurde T- B, Sim-
inous erwäblt. Die Stimme stand Thomas
'S. (Loko) 49 z S D. Karns,

! (Whig) 4l); George W- Minnis, (Native)
8. ÄndreaS Krause wurde nachher mit der
nämlichen Stimme zum Thorhüter erwählt.

Im Senat wurde der jährliche Bericht deS
Staats - Schatzmeisters abgegeben und zum
Druck beordert. Eine Botschaft von dem
Gouverncr wurde et halte», de» Achtb. Tho-
mas Lurnside als einenßichter der Snpriem-
Court ernennend. Dieser Körper schritt so-
dann zur Wabl eines Schreibers, nud bei
der ersten Abstimmung wnrde E. S. Good-
rich, (Loko) erwählt. Hierauf wurde A. B
Hamilton als Gehulss-Schrciber erwählt
versteht sich daß er ein Loko ist.

Januar Ig. Die Geschäfte vom Senat
können als von keiner Willigkeit betrachlei
werden. Ungefähr 25 Caudidalen fnr den
Vereinigten Siaateu Senat wurde» vorge
schlage», woriimer wir anch den Name» von
I, S Gibous, von diesem Cauii!» bemerken
Ii» Hause wurde eine Bolschaft von dem
Gouvernör erhalten, welche d e Bill, dicVor-
kehrnngen für die Elu.ösnttg der Ueberausga-

! be der Berks Caunly !)i>lief,ioten traf, mii
seinem Veto belegt. Ei» a»deres Veto wur-
de erhalten, bezüglich auf den Zoll der Sus-
quehauna - Canal - Compagnie, Übrigens

i scheinen die Gesä>ifre nur langsam von Slal
len zn gehen, wovon die nahe Wahl fnr ei-
nen Vereinigten Staate» Senator wahr-
scheinlich die Ursache ist.

Das rußische Gonverment hat den Befehl
l erlassen, daß in Polen von min an keine
j Mannsperson vor deiu Allsten Jahre heira-
shcn darf.

Von Washington.
?»»»,«

Januar 4. Der Senat war beute nicht!
in Sitzung. Im Hause wurde die Teras»
Frage besprochen Herr Charles I. Jnger-
foll hielt eine lange Rede zu Gunsten des
Anschlußes. Ihm folgte Herr Belser aufder
nämlichen Seite. Als er schloß wurde die
Sache aufgeschoben. Vertagt bis zum Mon-
tag.

Jan. 6. Im Senrt wurde» nur wenig
Geschäfte verrichtet, Im Hause wurden die
Debatten über die Teras-Frage fortgesetzt.

Hr. Winthrop sprach gegen die Annahme, u.
Hr. Douglaß dafür.

Januar 7.?Die Neuigkeit durch das süd-
liche Felleisen diesen Nachmittag von der ei-
genklichen Verbannung des Santa Anna, hat
de» Geist der Tetas - Annabmeisten um lvv
per <sent erhöht. Sie glauben die Absetzung
des Rejon sei ein glücklicher Lorfall. Die
Ncuigkei» wird ohne Zweifel den Congreß
hinsichllich dieser Sache zu Geschäften bewe-
gen.

Im Senat brachte Herr Niles einen Be-
schluß für die Annahme von TeraS, als ein
Staat, ein. Dieser Körper wird aber wie
geglaubt wird, die Sache nicht besprechen bis
das Haus darüber rnlschleden bat. Im Hau-
se wurden die Debatten über die Teras«Fra«
ge immer noch fortgesetzt. Die Herren Uan-
cey, Baily und Slelson waren heute die
Theilnehmer. Uebrigeus waren die Geschäf-
te nicht wichtig.

Januar B.?lm Senat brachte Herr Mer»
rick, »ach der Einnahme der Bittschriften eine
Bill ein, Vorkehrungen treffend für die
Transportirung dcs Felleisens zwischen den
Ver. Staate» und fremden Ländern. Im
Haufe wurde die TeraS-Frage wieder bespro-
chen. Caleb Smith und Herr Owen waren
die Sprechende«.

Januar 9 Im Senat wurden Herrn
Johnsons Beschlüße hinsichtlich der Louisiana
Ländereien besprochen nnd angenommen.
Im Hause wurde die TeraS Debatte fortge-
setzt.- Die Herren Hamlin, Weller, Breiig-
le, Carey und I. R. waren vir
Theilnehmer.

Staats - Taxen.
Aus der Botschaft des Gouvernörs wird

man ersehen, daß noch eine große Summe
Tar welcher in den verschiedene» Jahren ge-
legt wurde uncinbrzahlt ist.

Belauf gelegt in
IBN <4V«,79485
1812 «',9.512 47
1813 9«8,7t,8 4V
18 968,701 4V

Ganzer Belanfgelegt in 4Jah-
ren 3,013,724 >2
Belauf empfangen in
1841 »33,292 77
1842 486,635 85
1843 533,911 85
184 t 751,21 V VI

»1,325,MV VI

Läßt den Belauf des ansste-
I eudeu Tares am l sten letz-
ten December »1,188,674 11
Hier könnte mnn sengen, wir eö kommt dnft

andere Cannlirs nicht gezwungen werden ih-
re Taren zu bezahlen, da dies doch in den
östlichen Cauuliks, oder in einer Mehrzahl
derselbe» geschielt. Hätte die Regierung für
die richtige Bezabliittg gesorgl, so wäre es
nicht nöthig gewesen den 3 Mill Tar, weun
man sich auf besagte Bolschaft verlasen darf,
zur Bezahlung der Jnleresse» z» lege».

Pardons.
David R. Porter hat vor einige» Tage»

W i ll i a m S t e t t l e r, ehemals in die-
sem Caiinty wohnhaft, nnd weicher sich in
dem Zuchthaus, sur Verfälschung rder für
verfälschte Noten ausiiigehen, befand, begna-
digt. Er war für 5 Jahre verurlbeilt, uud
hat von dieser Zeit, wen» wir nicht irren, 2
Jahre in dem ZiichlhauS zugebracht. Zuglei-
cher Zeit wurden auch Joseph und PhiniaS
Wright, der Mordbreun» rri überwiesen, be-
gnadigt. Keine Bemerkungen. Die Um-
stände sprechen für sich selbst.

IL?" DaS "Journal of Commerce" in ei-
ner tabellarischen Angabe von der Presiden-
teuwalvl, bringt es dabin, daß Herrn Polk
MOS fel>tr,, um r>», Mehrheit aller gegebe-
ner Stimme» zn haben. Möge» dies die

Lokos nicht übersehen, die glauben sie hällen
die Meh'iheit deS Volks mit sich.

Gen. lackso n ?Als Geu. ?I. Jack-
son bei der leymi Wahl seine Stimme ein-
gab, bemerkte er: "Ich stimme für Polk,
Dallas und Ter a s. Ein alter Wkig, der
nahe dabei stand und dies hölte, reichte sofort
auch sein Ticket ein und sagte : "Herr Rich- j
ter, Ich stimme für Clay, Frelinghuyse» und
die ulli o n^"

Die Gesetzgebung von Neu - Hampschire
hat Beschluß? gegen den jetzige» Tariff paf-
sirt. Ma» w»lle bedenken daß dies ein Lo-
ko Foko Staat ist. Welches ist die Tariff- !
Parthei?

Roma ni i sche Selbstmorde.!
Zwei junge Liebende in England, welche

augenblicklich keine Gelegenben ballen, sich
in den Sland heiligen Ehe zu begebe»,
kamen kürzlich, um ihren Leiden c.uf einmal

ein Ende zu machen, zu dem Cntschlup, sich l
zn vergiften. Man fand die Ungluctuchen
rodt beisammen auf ihrem Sieibelager.

Ein Brief vo» Frankfurt am Mai» meldet,
dag die Madame Amsel RolbschUd, welche
»un in ihrein vilsten Vebenojahre ttt, krank!
vaenieder liege Ihr ältester Sohn soll nun
das Verspreche» gegeben haben, daß, wen»
seine Muller das lvvstc Hahr erreiche, er an
die Armen die Summe von 40,«)VV Gullen
verlhcile» >o. lle.

Amerikanische Seide Diel
O lantttär der in den Ver. Staaten gezoge. i
nen Seide steigt immer mehr. Der Boten i
und das Cl»»a von Tennessee scheinen dem
Seidenbau am gnnstiqstrii unter allen Liaa-
te». I» tBi9 wurde» daselist l 132 Psiind
verarbeiket ttiid iii 1843 ungefähr 2V,<><» Pfd. j
Man futtert jetzt die Würmer >" offenen
Räume», anDn»» i» geichi-'stci'cn Zimmer», !
da mau letztere li tte« »achthenig -zesiiudr» z
h.'.t.

Revolution inMeric o.?Nach
! den lcylc» Nachrichten von Merico, die bis
zum 12trn des vorigen Monats reichen, ha-
be» sich die Hanpistädte uud bcinabe das
ganze Land gegen Sanla Anna erhoben. ?

Derselbe halte sich alle» Vorkehrungen der
Constitution zuwider als Oberbefehlshaber
an die Spitze der Armee gestellt. Die vorma-
lige Revolution war beim Militär einstanden
nud kostere Blut; diese Bewegung
kommt vom Volk und vom Mililär und bisher
ist alles still nnd ohne Blutvergießen abgelau-
fen. Sanla Anna befindet sich in einer
crilifchen Lage; es wird ihm schwerlich ge-
lingen die Bewegung zu unterdrücken, und
wenn er sich nicht zeitig fluchtet kann es ihn
den Kopf kosten.

Herr Cufching, letzlheriger Gesandter der
Ver. Staaten in China, ist mit der Barke
Eugenia, die obige Nachrichten überbrachte,
in Neu-?)ork angekommen. Er kam über
Merico, wo ihn, auf seincr Durchreise, eine
Räuberbande fast aller feiner Privat Papiere
beraubte; glücklicherweise ließen die Räuber
die öffentlichen Dokumente unberührt.

Herr Cusching berichtet, daß in der Stadt
Mexico Santa Anna eines Morgcns aIS
Dictator proklamirt wordcn, und alles zu
seinen Gunsten zu gehen schien, aber um
Mittag die in Accordia Sanct Francia gela-
gerten Truppen und die Citadelle sich gegen
ili» und seinen einstweilige» Stellvertreter,
Canalizo, erklärt hätten. An der Spitze der
Bewegung befand sich Gen. Jose I Herrera,
President des Raths, der eine Proklamation
an die Stadt erließ, woiin er die Burger
auffordert ihn zu unterstützen.

Der ganze Congreß begab sich sogleich un-
ter de» Schutz von Herrera, der unmittelbar
Besitz vom National Palast nahm, ohne Blut-
vergießen. Die Er Minister, Creatinin von

Sanla Anna, flohen. Canalizo ist in seinem
eigenen Hanse u»ter Arrest. Das Volk zer-
störte die Statue von Santa Anna im Perys-
tito deö Theaters; es halte auch die Ab-
sicht die brouzerue im Maiklplotze nuder zu
reiße.,, wurde aber von den Aulhoriläten
daran aehindert.

Men bildete eine provisorische Regierung
?Gen. Herrera versiebt die Pflichte» des
Presidenten ?und neue Minister nahmen die
Stellen der Gefluchleleu ei».

Santa Anna war an der Spitze von 8 bis
1V Tanscno Truppen, nud wen» die ihm

anhängen, möchte die Geschichte nicht so bald
zu Ende gehen.?Adler.

IL?" Spälere Berichte melden, daß die
Truppen Santa Anna bis z» einer ganz ge-
ringe» Zahl verlaße» habe«. Er ist also
eiilmächligt »nd wird sich dort bei dieser Zeit
iliisichlbar gemacht haben.

Postamts Nefvrni-Bill.
Unter den wichligstrn Bills von allgemein-

em Jntereße. tie jetzt im Congreße vorliegen,
ist auch die obengenannte, welche von Hrn.
Hartiii entworfen worden ist u. hanprsächlich
eine Verminderung des Postgeldes fnr Briefe,
Zeilnngeii ?c. zum Zweck hat. Die Haupt-
Verordnungen sind ungefähr folgende:

riefporlo, für jeden einfachen Brief, der
nicht über fünf bundert Meilen weit gesandt
wird, 5 Cent, für eiue weitere Entfernung Iv

! Cent; für doppelte Briefe doppeltes Porio ;

! fnr dreif.iche, dreifaches Porto ; und für vicr-
>fache oder Briefe die eiue Unze wiegen, vier.

! faches Porto, und für jede zusätzliche halbe
Unze Gewicht wird einfaches Poito zuge
r. .hiiet Und diese Preise werden verdoppelt,
wenn das Postgeld nicht v»ra»sbr,abll »t,?

! Zeitungen können in dem Cauuly in welchem
! sie qeornckl sind, porloftei veisaudl werden ;

wenn sie nichl mehr als 1250 Ou idratzoll
gro» sind und nicht über ><> v Meilen weit

gesandl werden, oder zn irgend einem Post
amle in dem Staate in dem sie gedruckt wer-
den, soiten sie j Ceul kosten nud wenn sie 25V
Ouadratjoll oder weniger, größer sind, j
Cent mehr. Zeilungs - Herausgeber möge»
ihre Blätter durch Privat - Träger senden,
wenn sie wollen. Doppeltes Porto für alle
Blätter, welche an Personen gesandt werden
die keine Unkerschreider sind oder an ZeitungS-
Händler. Fnr cin Pamphlet von I« Seite»,
« bei lV oder VvOuadratzo» groß, im Staate
in welchem es gedruckt wird, 1 Cent; sür
lUV Meile» oder weiter aus demselben, 2
Cent, nnd mehr in Proportion zur Größe:?
Der President, die Er Presidenten, Mitglie-

der beider Häuser :c., sollen freie Corrcfpou-

deuz baben 75v.t)vv Tbaler sollen verwil-
ligt werden ,»,», liiiterdall der jtyigk» Post-
rontcn und Erweiterung derselben, wenn es
nöthig ist. Nach fünf J.ihren soll fnr alle
(Korrespondenzen der Department?, außer
dem Postauus Department, das gewöhnliche
Porto gerechnet werden.?Beob.

Orego ».?Wen» die folgende Angabe
von Auswanderung aus de» Ver Slaaren
nach Oregon nicht übertriebe» ist, so könnte
man die Frage über de» Besitz deßelbe» halb
als tnlschieden belrachten. Der Neu Orle-
ans Picayline sagt, "Es scheint nach den letz
len Nachrichten von jenseilS der Helsengebir-
ge, daß die Emigranten aus den Ver Staa
len, aus mehr als zwei lausend Personen be-
stehend, sich selbst eiue Regierung formirt ha-
ben, indem sie ihre gesetzgebende» Beamte»
erwäblie», ihre Courieu errichlne», und an-
dere eiforderliche Aemter. Schulen, Kir-
chen und Mublen sind errichtet worden ; Bau-
ereieu sind uiner Cultur und Fischereien cin-
gkiichtet worden. Geld ist nach Neuyork ge-
schickt worden, um eine Drnckerprrße und ei-
ne Dampfmafchine anzukaufen. Min sagt,
daß sich nur wenig drittische Slnsiedler unter
dem Traktate für de» armeinschafilichen Be-
sitz des Teriitoriums, dort befinde» ; daß es
der Pelzhantel allein ist, der sie dort hinzieht,
während die amerikanische Bnrger, die dort
bin kommen, sich meist mit dem Landbau be
schäfiigeil?ib.

Die vffontlichc Landerio».
Nach einem nenlichen Berichte dcs Schal;-

sekreiärs sind die Landverkäufe noch im»,er

an. Zunehmen nnd betrugen wänreub dem
dann endenden Jabre Acker, da?
vo>vergehende Jade um >41,894 Sicker über-
steigend. Die Verkäufe best.,üben ans klei-
nen Uiiterabtheilungen an oeischiedene J,,ti
viduci, -mebrentheils i» Letten vv? IM, yu
und ttl» Ackcin, welche die Käufer zu ik'eeineigenen Gebrauche benutzen wollten, um siegleich zu bewohnen nnv urbar z» machen
Das verkauf-, Land ist aber nur ein kleinor

xpn tcn n"? -!i tcrs-lbc-, M im j

Markte war. «,«93,368 Acker wurden zum
Verkauf ausgebolen, in Zusatz dem was
noch von früheren Verkäufen vorrätkig war,
von welchen noch große Quantitäten unver-
kauft waren. Dies ist ein Beweis wie stark
die Bcvölkcrnng im fernen Westen zunimmt.

ib.

Entsetzliche Lzandlun q ??or
12 Jahren, erzählt ein französisches Blatt,
bewarb sich ein junger Mann vom Lande um
die Tochter eines Tischlers im nächsten Dor-

fe. Der Hochzeit « Tag wurde gefeiert und
das junge Ehepaar bezog ein Haus. Nach

einigen Monaten aber gab die junge Fran
einige Zeichen von Geisteskrankheit, und diese
verschlimmerte sich bald so, dag der Mann
sich entschloß, seine Frau zu ihrem Vater zu«
rnckzubriiigen, weil er hoffte, daß sie dort fr»«'
her genesen würde. Der Vater nahm
Tochter wirklich auf; um aber vo» ihr nicht'
belästigt zu werden, baute er in der Stille
aus vier Eichenbretten einen Kasten oder
Sarg, von 7 bis 9 Fug Länge, der an de»
eine» Ende offen war, und de» er aufrecht in
seinem Stall aufstellte. AIS dies geschehen
war, führte cr feine Tochter dahin, er brachte
sie, kalb mit Zureden und balb mil Gewalt,
in den Kasten hinein, nagelte denselben zn u.
entfernte sich darauf. Durch die obere Oeff«
nnng des engen Kerkers empfieng die Unglück-
liche die Nahrungsmittel, welche der Vater
ihr anf den Kopf fallen ließ, indem er von
Stund zu Slund ihren Tod erwartete. Es
verginge» zwei Tage, und sie befand sich noch
immer in ihrem engea hölzernen Gewände,
in dem sie kaum die Hand zum Munde fnk»«
ren konnte. So ist die arme 12 Jahre lang'
eingeschleßen gewesen, bis sie vor Kurzem
durch einen Zufall befreit wurde; sie ha» da-
bei einen Fuß von ihrer Große verloren ; sie
isi kein weibliches Wesen mehr, zwar
Lebendiges, aber Namenloses. Knocken und
Haut, die sich bewege» und niiartikntirte Tö»
ne von sich geben, denn 12 Jrbre mußte sie
im Dunkel ausharren und hörte keine mensch«
liche Stimme ?Na». Zeit.

Vi» nnSlättdischer Dieb. .

! Ein Mann Namens Bnrg e ß,
vor einigen Monaten die Bank von England
nm 8 tausend Pfund und finchleie sich nach
den Ver, Staaten Er wurde verfolg» nnd

!in Boston verhaftet Man nahm ihn zurück
nach England und schickte ikn iu das Gefäng-
niß, woselbst er jetzt sein Verhör erwartet.?
Forrester, der Londoner Polizei-Beamte, wel-
cher seine Verhaftung bewirkte, hat der Bank
6,5VV Pfnnd von dem gestohlenen Geld zurück
erstattet und man hofft noch fernere tausend

! Pfund wieder zn erlangen Eine Londoner
Heilung bemerkt, daß kein Beispiel auftnwei«
seil ist, wo, nachdem es den Dieben gelungen
war nach einem andern Lande n> e»!l>vischen,
ein so großer Theil von dem gestohlenen Ei-

> genthnm wieder znrnck erstattet wurde, wie
in diesem Falle. Die zwei Polizeibeainten
Forrester haben in einige» Fällen Räuber
»ach Frankreich und Deutschland verfolgt u.
ohne Verkaftsbrfel'l oder Aurorilät vo» ir-
gend einer Art, auöer dem bloßen Eiuver«

! ständr.isse. dak die Behörde» sie nicht hindern
w irden, Keffer erbrochen und sich mit Ge»

j fahr ihres Lebens des gestohlenen Gelds und
Si>t'erheül«ichei»o bemärlui,,» »nd dieselben
den rechtmäßigen Eignern schnell wieder zu-
gestellt. Besagte Zeitung ri'.hmt dann die
heilsame Wn knng des Zwischen England und
den Ver, Staaten abgeschloßenen Traktals,
welcher Vorkehrung »riffl fnr die gegeuscnige
')lilslieseriina von Verbrechern, welche sich

Ben die Gelenei'bei»
wird, der Gerechtigkeit dnrcb Eiilfl ehung in

' ein fremdes Land z» entgehen ?Volksf.
Pi t» Sb» r g, December, 23, >844-

! Schreckliches Ereigniß ?Um
letzte» Samstage begegnete einem junge»
Manne, Nai'iens Tbomaö Wilson, welcher
>» der Nvllmühle der tzerrn Bailey, Brow»
nnd Co. mit dem Rollen von Stabeisen be-
schäftiat ist, ein schreckliches Ungliick, Als
nämlich das rothglüheude E.seu durch die
Walzen aezogen wurde, wandte sich daßelbe
nm, »ras ihm das rechte Auge mid schlang sich
ihm um die Arme iind seinen Körper, wodurch

irr anf die furchlbarste Weise verbrannt wur-
de. Es verginge» einige Augenblicke, ehe
das Eisen von seinem Körper losgemacht
werden konnte Obgleich seine Wunden nicht
gerade lebensgefährlich sein sollen, so wird ei
dort' Ven Mebranch des einen A»qe«l und bei
de ?Irine verlieren, nnd im Gesicht sebr ent>
stellt werden.?Freibeilsfr,

Ostindiflt, e Banmwoll e.?Trotz
der »>rlßcn Ausfuhr indischer ikauwivolli
nach Cbina, bericht«n die letzlen Nach/ich»e>W
von Liverpool, eine größere Einfuhr dieseM
Artikels von jenem Weltlheil nach GroM
Brillanten, als jemals zuvor. Es slkeinW
daß ostindische Baumwolle so sehr in OiialiW
tät verbess,' r ist, um der beste» von MobilW
und Ne» - Orleans gleich gestellt zn werdenW
Die Einfuhr ostindischer -Panmwoll, stieg
England 43 Prozent, wäbr »d sich jene deW
amerikanischrn um 2V Prozent verminderieW

Dl",. Rep. W
Der H » ta b r ik a n t Manlich

Cassel bat eine Arl von Filz erfunden, teW
den einer solchen Festigkeil und
sein s.»'.l, daß er nich» nur von keinem
in der Faust des stärksten Cnraßiers
hauen werden kann, sondera auch srlbst
alle Fli»kenki!jzeln undurchdringlich ist.
dact'ier Fabrikant ist z» A>t>le» dem
Nikolaus vorgestellt worden, und gebt
nach Rußland, um eine Fabrik -

zur Verferligiinq dieses fnr die
der Eavalerie bestimmten FilzeS zu

id.

Sehr befremden d ?Vor
Monaten wurde iu tie Osfice des
len Slaaleu Marschalls, Gen Geor
M .« e i m, in P>"l.'deiphia
und eine Summe Geld, woriinicr einige
lerihnniliche Mnnzsorten waren, daraus
wendet Zivei Peisone», die aIS Tbütei
Verdacht standen, wurden sofort verhaftet
sitze» seither daselbst in Gefangenschaft,
orr vergangene» Neuiabrsuacht ist nun
selbe Office ade» mals erbrochen und die
lerib imlichen Munzsorlen wieder an
beu Play, wovon sie z»nv,nmcn wurdet.


